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Tages-Rundschau.
Preßslimmen über die Rede de» Staatssekretärs von Jagow.

Das „Berliner Tageblatt " jagt : Das intcrcffnntcfte war die
Formulierung der Tvorte über Nußland . S »e dürfen mahl auf all
gemeine Zustimmung in Deutschland rechnen . Tatsächlich hat die
russischePresse mit der deutschen Hetze angesangen und es mar
durchaus nicht unnötig , daß der Staatssekretär einmal ntif das Messen
von zweierlei Matz hinwies , die in Nußland gegenüber beit deutschen
und den russischen Presseäußerungen geübt wird.

Die „Kreuzzeitung " bezeichnet die Aeußerungen des Staats-
leßelärs in der Gezeichneten Nichtung als äußerst dankenswert und
begrüßt insbesondere die Entschiedenheit des Tones , und hofft , daß
man die deutsche Sprache verstehen und daß man gleichsam und im
Omereffe beider Länder gelegentlich Folgerungen ableiten werde.

Blatt sagt : Deutschland hat noch heute ben Gedanken der tra-
ditiauellen Freundschaft mit dem östlichen Nachbarn übernommen,
ober Deutschland ist auch stark genug , um Nußland gegenüber
seineInteressen vertreten zu können . Aus die Dauer kann ein
lrenudnachbarliches Verhältnis unmöglich bestehen , wenn die
russischePresse weiter in dieser Weise heßt.

Die „Perl . Neuesten Nachrichten " sagen : Offen und öffentlich ist
'»iuhland und die russische Presse als der Störenfried htngestellt war-
den. aus dessen Aktion hin eine verhältnismäßig maßvolle deutsche
'ItMUlon erfolgt sei. Offen und öffentlich ist klargestellt worden,
dostdie englische Presse nie von einer wtllktirlichen und ursprüng.
lutynt Hetze Kenntnis nahm , da sie uns nicht zuznbilligen schien,
nm» sie den Anwohnern der Newa und der Seine als selbstverständ¬
lichzubilligte.

Die „Germania " ist der Ansicht, daß das . was der Staats-
I.tr' tär über unser Verhältnis zu den verschiedenen Staaten
jogie. dtlrchaue erfreulich ist. Der Gesamteindr,lkk war . daß die
grofzeMehrheit des Neichstages vertrauensvoll der Leitung unserer
uuvlvärtigen Politik gegenüberstehe.

Der „Vorwärts " erklärt : Als Herl v. Jagow feine Nede be.
enbet hatte , hatte wohl ledermunn ini j )aufe das Gefühl , daß der
Lmatsfekretär aber auch gar nichts gesagt hatte , was nicht vorher
bekannt war . und doch zeigte der Veifoll der bürgerlichen 'Parteien,
dastsie ganz zufrieden waren , so ubgespeist zu werden.

Ausländische Prehstimmen.
DDP . Wien,  11 . Mai . Zu dem Expos . des Stoatssekretäls

v mgow schreibt bereits heule die „Neue Freie Presse " : D»e
Hohodes Staatssekretärs ist von großer Bedeutung . Manche sei.
im Ausführungen erinnern an die denkwürdige Nede des Fürsten
Aismarck im Neichstage über die Beziehungen zwischen Deutsch.
I.ind und Nußland . Seit dieser Zeit hat noch kein deutscher Staats,
mann in verantwörtlicher Stellung so über diese Beziehungen ge.
sprachen. Wenn der deutsche Staatssekretär von der ziinehmenden
neingkeit der russischen Presse gegen De»,tschland gesprochen hat.
'o gilt dies in vielleicht noch höherem Maße von der zunehmenden
tajnrfc der russischen Presse gegen Oesterreich.

DDP . Paris,  15 . Mai . Einige der heutigen Morgenblätter
| >' 'ichastigen sich eingehend mit der Aeußerung des Staatssekretärs

von Jagow im Neichstage über die Ursachen des engeren An-
imüihes Englands an die französisch-russische Allianz und bezeich¬
nen das deutsche Zugeständnis über einen solchen engeren An.
ichlust. der sich in letzter Zeit tatsächlich vollzogen hat , als wertvoll,
nu'u es unmittelbar nach der englischen Königswoche in Paris nicht
»n Stimmen fehlte , die aus deiii Mangel brieflicher Abmachungen

| uiiftaus der reservierten Haltung der englizchen Presse den Schluß
wo. daß Frankreich im Falle europäischer Verwickelungen
Minne » aus die moralische Unterstützung Großbritaniiiens rech,
non rönne . Im allgemeinen hat man keinen Anlaß , den Inhalt
lindden Ton der Nede Jagows zu bemängeln.

Paris,  15 . Mai . Der Nuf „Vwe la France ", den der Ab¬
geordnete Wendel gestern im Neichstage ausgeftoßen hat . hat hier
zulande nur e»n sehr schwaches Echo gefunden und wird im allge¬
meinen nur von der sozialdemokratischen Presse besprochen . Da¬
gegen beschäftigen sich die Blätter ausführlich mit der Nede des
Staatsset retär » von Jagow . Der offiziöse „Petit Parisien " schreibt:
Die Erklärungen , die Herr von Jagow gestern im Neichstage ab-
gab . verdienen besprochen zu werden . Herr v. Jagow bestätigte
die Ausführungen des Grasen Berchtold , daß sich die allgemeine
Lage in ganz Europa gebessert habe und daß die friedlichen Ele.
mente den Sieg über die Unruhestifter davongetragen haben . Der
Staatssekretär driickle sich mit ausgesuchter Löslichkeit Frankreich.
England und Niißland gcgeniiber aus . Die ironischen Worte , die
er den Pongermamsten zugerufen hat . werden vielleicht den Eifer
derselben zügeln . Jedenfalls stellen sie eine Mißbilligung der
pangermanistischen Propaganda dar . — Der „Eclair " widmet
der Nede gleichfalls einen längeren Leitartikel , und drückt sich eben¬
falls mit lebhafter Befriedigung über die allgemeine Entspannung
der Lage in Europa aus.

London.  15 . Mai . In der heutigen Morgenpresse sind es
hauptsächlich die Deutschland weniger günstig gesinnten Blatter,
die die Nede des Staatssekretärs ausführlich kommentieren . Den
Grundton , auf den die Betrachtungen dieses Teiles der Presse ge-
stimmt sind, gibt folgender Auszug aus dem Kommentar der „Daily
Mail " bezeichnend wieder : ) )err v. Jagow hat im deutschen Neichs-
tage die englische Presse lebhast angegriffen . Der Grund hierzu
liegt darin , daß mir die deutschen Interessen bei der legten Presse-
sehde mit Nußland nicht unteistüßt haben . Daß nun eine englische
Zeitung mit Nußland eher sympathisiert als mit Deiitschland , ist
nichts außergewöhnliches , wenn man bedenkt , daß England mit
Nußland und Frankreich in der Triple -Entente vereinigt ist, wäh¬
rend Deutschland Schlachtschiffe gegen uns baut , um unsere tteber-
legenheit auf dem Meere zu bekämpfen . Es verrät daher eine
merkwürdige Auffassung , wenn man sich über die englische Presse
beklagt , daß sie Sympathien für Nußland zeigt.

«rin fflitttfiuttt.
DDP . Berlin . Da » Prinzenpnar August Wsshelt » i|t Im

(treng |ten Ontogmto nach Stopenljugen abgcrcift.
DDP . Berlin , 14. »Mat. 'Bon hiesiger unirrrschteier Steile

wird die chleldung . dafr der Beichetnnzler den Tod seiner Göttin
rum Aniajt nehmen werde , .̂ uruct ^utrctcn und bereits eine Bach,
sotgerttsle ausgearbettei habe , ai » niühtge Bombtnutta » bezeichnet,
tue nicht einmal ein osstzielle» Dementi wert sei.

Berlin. Der (»rund fiir de» Busschub des gepinntenBesuche»
des Wiener Gemen,derate » ist in der besorgniserregenden (kr.
krnnlung des Btiener Bizehtngermeister » Porzer zu |d )en ; man
liold , das, der Ausschud nur non kurzer Dauer ist.

Wien. >4. Mai. lieber dar- Besindrndes .Untier» wird bekannt
gegeben , datz der .tiuslenretz den Tag über etwas geringer , der Mo
tarrh etwas lockerer und da » Besinden gnt mar.

Stockholm . Der König hielt NN Lchtoft Drotlningholu , Mi.
nisierrat ob und übernahm nuederum die Negierung.

DDP . pari ». Präsident Poincare , der den König non Italien
in Picniant . nicht i» !kto»> besuchen wird , soll auch eine Boise nach
Oesterreich planen.

Dura>,o. Der Ministerpräsident Turthan Pascha ist nach Ran,
und Men abgereist.

DDP . Deutschland in Oatti . Die »an Pariser Blättern aus
gestellten Behauptungen , Deutschland beubsichltge aus ftalti oder
sonstwo in esentralomertla eine Kohlenstation zu erwerben , werden
je»' auch non zuttändiger Stelle als unrichtig bezeichnet Etwaige
Anleibegeschälte mit »taite konnten nur priuater Batur sein.

Lokalberichte
und Nassauische Nachrichten.

viebrich » den 15. Mai 1911.

* Kaiserparade in Wiesbaden.  Nach Mitteilung
des Herrn Königlichen Landrates Kammerherrn von .nein,bürg
nierden alle Jugendlichen a »is Biebrich , welche an der Kaiserparada
bezw . Spalierbitdung teilnehmen wollen , am Sanistag . den H». d
Mts ., spätestens 9 !-» Uhr vormittags , an dem Sammelpunki in
Wiesbaden gegenüber der Hauptpost (Nbeinftraße ) erwartet . Boit
da erfolgt um 9 ' . llhr der geschlossene Abmarsch durch die Bahn
hosstraße nach dem Schloßplatze . wo die Spalierbitdung slatls, »de,.
Nach Anordnung des Königlichen Garnisonkommandos muß dm
Aufstellung spätestens 11) ' i Uhr eingenommen sein . D,c Ober
leitung über die Biebricher Jungmannschast wurde oon dem Ort .»
nusschuß für Jugendpflege Herrn Nektar Grünemald übertiageu
Der Abmarsch von dem Sammelplatz mif dem V)ofo der ,>roiltm
vom Stein -Schule erfolgt , wie schon mitgeteilt wurde , am cmiii
log vormittag pünktlich H'A llhr . Bereinsabzeichen sind anzulegeu,
Anzug . Turnkleidung bezm. schwarzer Anzug . Bereinsfabnen »ui
dringen ! Die Armbinden des Ortsausschusses fiir Jugendpileg ''
werden vor dem Avincirfch durch Herrn Lehrer hnmmrich dem
Schriftführer des Ortsausschüsse ') , ausgegeben . Möchte sich die
Jungmnnnschast Biebrichs — natürlich auch alle , w e l ch e
die Fortbildungsschule  u i ch t m e h r b ê s u ch e n — reän
zahlreich an der Parade veteiligen , damit unsere Stadt würdig ver
treten ist.

* Die Kaiser - Parade  in Wiesbaden findet morgen
(Samstag ) vormittag 11 Uhr statt.

* Die S a n i t ä t s k o l o n n e n des Landkreises beteiligen
sich auch an der Spalierbaldung gelegentlich der Kaiserparade zu
Wiesbaden . Sie werden m der Burgftraße Aufstellung nehme ».
Zugelaisen sind nur solche aktiven Mitglieder , welche vollständige
und vorschriftsmäßige Uniform besigen . Die Führung de . Ko
lonnen des Landkreises ist diesmal der Kolanue Biebrich über
tragen worden.

* Auf den heute abend 3 Uhr in der Turnhalle (Kaiserplalz)
stattsindenden Gasvortrag  machen wir aufmerksam.

* Der Köslin er S ch m t u d e l h ü r g e r m e i ft e r Hai
sich auch in den Auen des hiesipeu Magistrats " erewigl . Na .hdeu«
er wegen Unterschlagung zu H Geidstraie oder ll " i Tagen
Gefängnis uerurteilt worden war . befand er sich bekanntliät unlci'
dem Namen Dr . jur . Heinrich Thormann be, der Stadluermütuug
Echmorgendors bei Berlin , wo er als angeblicher Magilti » !"
Aslefsrr beschasiigt war , Bo » darr aus richtete er im September
Umw „ f„ rz booar cherr Dr , <S«t)leicher aus unserer Stadtvermai
tung ausschied — au den hiesigen Magistrat ein Gesuch um Z"
lassung als juristischer .(zilssarbeiter . In diesem Gesuch gibt er au.
daß er 25 Jahre alt sei und nach siebensemestrigem Studium ae-
öss?nt !ichen Nechts und der yiatioualökonamie aus tßrund einer
Dissertation über das Enteiguungswefeil die Prüfung für den
rechtswisfenschaftlichen Dattnr mit der thesamtiwte summa cum
laude bestanden habe Bereits früher habe er be, verschiedene»
Verwaltungsbehörden gründtiäze Ausbildung genossen und es I.,," '
ihm jegt daran , bei einer kommunalen Verwaltung Westdeuticli
lands beschäftigt zu werden , um von dort aus die von ihm g>'
münjchle zukünftige leitende Stellung einer fomniunalen 'dermal
tung leichter erreichen zu können . Der Magistrat hat jedoät da
mals . weil eine .s)ilssarbeilerstelle nicht frei war . das Gesuch jh
schlägig beschjeden , sodaß Thormann nicht unsere Stadt mit seim' i'
Tätigkeit beglücken konnte

' Festgenom men  wurde hier ein Bursche unter der Be
schuldigung . in Wiesbaden ein Fahrrad geslohlen zu habe », c. ,

Theater und Nunst.

tiönigtichk! Theater.
Wiesbaden.  Der 2. Tag der diesjährigen Mai -Festspiele

läge gestern die romantische Oper „La Heng rin"
iiflnur. Soviel wir uns erinnern , ist es das erstemal , daß bei
len Spielen Wagner zum Wort kommt . Dieses Ereignis mirfte
>>ll allgemein mit größter Genugtuung begrüßt werden . Diirch

Auwefenbeit des Kaijers wurde das Werk natürtlch mit der
i' stieu Kunst und Prachtentsaltung gegeben , deren d,e Wies-
. euer Bubne überhaupt fähig iit . Das » aus selbst bot das be-
luue festlich strahlende Bild . Unwillkürlich mutzte inan dabei an

Berichte über die erste Lohengrin -Borstellung . welche am
August 1850, dem Geburtstag Goethes , in Weimar stattfaud.

»ken. Für die gesamte Inszenierung derselben waren einschl»eß
i der Anschassung noch fehlender Justriimente ganze 200t* Taler
'gemeudet worden . d»e V)auptdarsteller hatten dabei^ vollkommen
rinnt. Die Aufnahme war die bekannte der Wagner schen Werke:
» Wenigen verstanden , nannte der größte Teil der Kritik den
aheugrin " eine Ausgeburt musikalischen Wahnsinns , ohne jede
i'u, von Melodie u. f. f.! Bielleicht dinfte es wenig bekannt ein.
i: dos Wiesbadener alte Theater das zweite war . welches „Lohen.

(2 Juli 1853) zur Aufführung brachte — eine be, der domali-
ii Aufsasiung der Wagner scheu Musik reä ;t kraftvolle Tal ! Noch
' e andere Erinnerung ries die gestrige Mai -Festspiel -Autsubrung
lil,' In Graßgrauten , einem stillen Oertchen nabe der sachsilmen
chwei.z. verkündet eine Gedenktafel , daß es im Nia , des Jahres
'l >. war . als Wagner in dieser Znriickgezoqenheit die Musik zum
Whengrin " entwarf . Der Meister war von der Ausgabe so be
»len . daß er am 9. September desselben Jahres die .Kompoßtwn
'ii dem 3. Akt begann und schon am 28 . August >847 mit der
lederschrist des Vorspieles beendigte . Für 36 Taler vertanste er
.dann seine Partitur an die Dresdener Bühne : eine Ausführung
»'d aber nicht statt , weil Wagner inzwischen durch seine polnische
'̂liiligling allerseits in größte Ungnade gefallen war und ins Aus-
»d slüätleu nliißte . liach oielem Drangen und Bitten Wagners

»!,ne dann Liszt die oben erwähnte Weimarer Ausführung durch,
'om ilinslande , daß damals der Säiöpfer des Werkes als pvlitt-
Itor Flüchtling nicht nad , Weimar kommen durfte und «n Zürich
t'i' il:», verdanken wir einen noch vorhandenen interessanten Brief
"'ä' iel zwisäten ihm und Liszt , der speziell liber die Darßellimg drr
'per die detailliertesten Bvr <christen enthält , danehen aber auch all
lemein über Wagners künstlerische Ansichten viele Anftlarungen
jii'i Del SIHelfter hörte fein Werk selbst zum erstenmal in «Viett

am 12. Mai 1861, wo die nachfolgenden großen Ebrungen die
Wunden zum 'Vernarben brachien . die ihm vor einiger Zeit der
Pariser Tannhäliser -Skandai gescl)lage „ halte . Wenn man diese
Erinnerungen aus der Jugendzeit der Oper vorüberziehen läßt , jo
erfüllt ihr längst errungener Sieg in der ganzen Welt mit doppelter
Freuüe ! —

Nachdem der Kaiser , van dem vollbesegten .*)ause mit einem
dreifachen .noch begrüßt , mit seinem gewohnten Gefolge in der
Mittelloge des 1. Nanges Platz genommen , begann sofort das herr¬
liche 'Vorspiel , zu dem wir auch non Wagner selbst einen Kom¬
mentar besifzen. Aus dem unendlichen blanstrahlenden Fimmels-
äther senkt sich eine leuchtende Erscheinung hernieder , die sich den
Blicken der chinausschauenden immer deutlicher <im Spiel durch ein
sich immer klarer und mit sanftem langem crescendo entwickelnder
Motiv dargestellt ) als eine Engelsgruppe enthüllt , welche den
heiligen Gral trägt . Erschauernd vor Ehrfurcht und geblendet von
dem himmlischen Glanze sinken die Schauenden in die Knie und
empfangen , vom Gefühl überwältigt (durch das machtvolle Po
faunenmotin dargestellt ), die Segnungen der überirdischen Ge¬
sandten . Dann verschwindet die Erscheinung wieder im .Fimmels-
äther Diese Dichtung , die Liszt entzückte, und welche Neige , „ein
Drama im Kleinen " , der Komponist Nobert Franz „eine Feerie"
nannte , wurde vom Orchester in ideal schöner, überwältigender
'Weise gespielt . Auch im meiteren 'Verlause der Vorstellung blieb
die Leistung des Orchesters , unter .öerrn Prof . SchIars  Leitung,
ans der gleichen >'*öhe Mehrere der .*)a»ptroUen waren mit Gasten
beseht . Die Ortrnd sang die uns aus mebreren Konzerten des ver¬
gangenen Winters schau bekannte Sängerin Madame Eahier
aus Wien . Wagner sagt über Ortrnd selbst ..sie ist das Weib , das
die Liebe nicht kennt , hiermit iß aller , und zwar das Ftirchtbarfte
gesagt " und weiterhin : 'Nicht das mindeste Kleinliche darf in ihrer
Darstellung Vorkommen : niemals darf sie nur maliziös oder pikierr
e»schemen : jede Aeußerung ihres Lohnes , ihrer Tücke muß die
ganze Gewalt des entsefzlichen Wahnsinns durchbiicken lassen , der
nur durch die Vernichtung anderer oder durch die eigene Vernichtung
zu befriedigen ist!" Die Forderungen Wagners fanden sich im
Spiele der Künstlerin getreu durchgesührt . weshalb sie auch mit
Neck), als eine der besten Ortruddarstellerinnen gilt . Besonders sei
ltervvrgehoben das prächtige fttimine Spiel der Mienen und Gesten
im 1 Akt. Am Gesang bewunderte man wieder die von früher her
bekannten Schönheiten : die große Ausdehnung der Stimme . d,e
Fülle . Weichheit und Sü -miegfamkeit des Klanges sowie die sorg¬
fältige Ausiprache , Die Darstellung im 2. Att war voll souveräner
dramalischer Kunstfertigkeit . .*> t Kirchhofs  aus Verl nt fang
den Lohengrin , Er dokumentierte feine Grals -Gesandtschaft nichi.
wie manche Lahengrtn -Darsteller . durch ein priesterlich hoheitsvolles
Spiel , er legte den '-gen mehr aus kraftvoll heidenmäßige Durch

sührung und das halten auch wir für das Nichtige . Gleich das erste
Auftreten war ein prächtiges Bild , die imposante Gestalt in f.'T
schimmernden Nüstunq voll majestätischer Nuhe und Würde im Ge
bahren gab die überirdische Herkunft glaubhaft wieder . Das Wirke»
Lohengrius im 1. Akt ist charakterisiert durch den Saß : peci >>s
nmico . hosti fronlem ! Mitleidvolle Sorge und zärtliche Liebe fiir
Elsa — kühner heldenhafter Troß gegen deren Widersacher . Mn
dem reich bewegten Spiel war eine prächtig wirkende gesangliche
Leistling verbunden : natuentlich in den Alberen Lagen ist die
Stimme einer graßartigen Enisaltung mächtig . Die Sprache bleilu
bei svrgsältiger Deklamation ausnahmslos voll verständlich . Manche
Stellen nahm der Sänger erheblich schneller als man dies im alige
meinen kennt , sodaß man glaubte , er eile dem Orchester hinweg ' l"
nurnentlich in „Atmest du nicht mit mir die linden Düste " und
in der Gralserzähl, >ng im 3 . Akt . Betonte das Auftreten im l . und
3. Akt mehr das heldenhafte , so trat im 2. Akt mehr das rein
Menschliäte zu Tage , auch hierbei bewährte sich die Kunst de-
Gastes vortrefflich . Das Duett , welches für Liszt „der .Höhepunkt
des Sck)ünen und Wahren in der Kunst " ist und welches Neipel zu
den „unvergänglichen Denkmälern drantatiicher Musik " zählt , mar
von einer bezaubernden zarten Stimmung übergossen . Treisliät
zeigte sich hier die Weichheit der Stimme des Gastes . Die Leistung
blieb bis zum Schluß überaus glanzvoll . Den sich nach Lic' iu'
sehnenden , im guten Glauben für Lug und Trug tümpseuden und
durch das furchtbare Weib Ortrnd in den T ' d getriebenen T -' li .c
Mtind spielte und sang mit großer dramatischer «geschicklichleit .her *'
Bischofs:  auch hier sei die vorzügliche sprachliche Textbehand-
lang ganz besonders belobt . Die Leistungen der übrigen Bin
wirkenden find belannt : .Herr Bohnen  ein König Heinrich »oll
männlicher Kraft , käniqlici)er Würde und strenger Milde . Fräulein
Schmidt  eine rührende , jungfräuliche Elsa und » err Geiss.
Winkel  der auch in Bameuth hoch geschäßte .heerruser . Mir
großer Genugtuung konnte man seststellen, daß der Chor eine durclt
greifende Neueinstudierung erfahren hatte . Diesmal klangen alie
Ehöre frisch, sauber und kraftvoll . Einige Choristen wurden dunch
ihr Spiel etwas aufdringlich : es verträgt sich nicht mit der Würd «'
eines Edlen von Brabant , mild mit den Armen fuchtelud , wie be¬
sessen hin und her zu schießen. Die Bühnenbilder waren von
blendender Ecktönheit und lebensvoller Bewegung . -

Der Kaiser wie auch das Haus spendeten nach jeden , Ali de,-
prächtig gelungenen Fesworsteltung herzlichen Beifall . I » den
Pausen wurde er nicht sichtbar : während der 2. Pause unterhielk
sich Se . Majestät lange mit Herrn v. Mußenbecher . Zmn Sätluß
neigte er sich grüßend zum Publikum , welches sich durch ein ei
ueutes dreimaliges hoch vom Kaiser verabschiedete . Die Vor¬
stellung dauerte bis %\ 2. H.
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'n,m, , ,1 Ö, ^ e,teu und in Frankfurt nur zur Sluitirolle ober

l® 1® « !« Imiöeii, werden non ourmittago >> Uhr ab nufere
■■ifluiD .ibcrflicfli'n, um auf dem (fyi’r îorplaji an der Schi er-
einer Straße in UBicohnben Ihre Meldinigen alizuwerfen l' ns

' vrvimle 'r" ' ,,'1’ 1(1 V" 10 Ern-itntitnii,» beendet fein, feiweil nichtu.ri)« gier itüih elntreffen. Der (Szeizlerplnst wird, da Rollan-
eiinchii nicht misnefetjloffen sind, bist,ständig ubqelperrl werden, nur
he ,i «t„hu,n r T ’" tot,'ufK 'S! r& fim' «fhfiere irtüdie des Planes
„ iv , v " l.f!l' |lt‘'liebe" . Bas Anftncheii her Meldelaschen er.

Idt Eniirl, du Wtesbabenrr Fugend,bei,r. « au Wie. baden flienen
nm,/ff !mftsnrl 'zn?üch"^ '"" UH'" cr 111,0r**« " b»

ff ji ftb n Il | p u r I. Sloiiiiiienbci! Sannlag , den 17. Mal
- ?hb; „I* ’? !# « 6or. Wmiibfl des Sühimiinqmio Im Verbände

u 11tu|il,ir ollftballHereine. Die '« ertreleruerlammltiiig beginnt
rf>0118 Waftbauo „,ur Onfel“ Rach Peenbl(,tntgber'

mjmMhft ein gemein sdtastliches Cfffen, an bas sich eilt allae.
.'inner cpgjlergnno durch die Stadl und « esichtichi'iq des dein
... NlUii orlsitiiofchichsnr Jngendpslege gestisteten SpartplaNe» au.
.!, uni . Rgdtnuttags pan 4 Uhr ab veranstaltet der « iebeichee ffnst
.1" '.' -reu. «e«r. l !i,12 im „Onfer' .Saale ein Tanztranchen solche

' ' •'ehiüh nm . TO l'r" 'i'n ^artentanzert . wozu das Männer Qnortctt
eea i br in ' u. r i '"Ä •»"Ü' N »J» «. Da der biestge« ereilt sin,

V fi „i ,‘ , ät 'fTue rille» Spfelplasieo befindet, Niustte van
i V ei',1 btee h 1 ,plc. ,d’fl°lobo"_ werden. Ans diefein tslrunde

, 1 11 Tierelnswel laus durch Biebrich statt. Der «ans beginnt
lumumMojv.' um tJ' -i llljr am Landesdenkmal und aelu durch fol>
■|.\ '.‘f*.1! ^ kraoen: Richard Waqner.Anlage, Kauqajje. BaHnHofstrafte.
- lullt e nbrewSi r£d,l °&' | r,, fi°' iilbeinftrafte, Wilhelm Stalle.
- ' i.i, i,_ Inhreosftrofie, Jtal|erp(a|], Slalferflrafte. ,4iel: „ erzaao.

if bteienipe Mannschaft, melrfie in der heften Zeit ge.
hlilülfeii durchs Ziel geht. ,Näheres siehe Sitferut.)

verelnshlnwelse aas Dnletale.

K,'' aitl!,?'si? '" 1",*r ' " i' d 0 ilttnliiinouerei „, .heute
, ; tjluu.,' ,,, ' ’ ' " 11111Cl11» >' I» m m I ii n t, im Diatanilsenheini.

, ®°'" V««■"'U ' / Mai , abends ,% llhr, „erat,stalle,
. I ' !, ! ! ' , 1 ‘ 11‘ ’ -ii r r i*I n ‘21NIii IIe b IIr a im hU-finen

• ul).. v-iuineljoua e.nen Theaterabend zmn Besten der .sürdic iur
!;" M.oriii,B „elamteii das ergreifende dra.natifche üchanfpiel

; '• ' 5 b*r ai 1'borneiie Edelstein" und das Unnfpiel „Das «and-
belle,>" aefarat" ' D ' " !8k' ' ? ""! f!ir »«•Mhalliiltfl ist
liehe 2lu e ' i W'ueralprobe ift nachm iitags :t llhr, (Näh.

ftr ftalkr ln Mr »d„ «Irn.

Ltl1l' urcl,an  uvr mit last, mul, der Diiirffunfr uon der Ausfahrt
i t alle, harte der Kaiser den Vortrag des Chefs des Omi-

ir h" h ?' ',brr !iC" |,<r .“■„ .W ' * !" if‘ am Mlllniach abend
, l, ‘,r «oritilliuifl uh siafll,enter wieder nach Berlin ubaereift.
, .i hi'it ul'i,l"U!l"i" i ''i" , h“ ' •'u'il fr  has Schlich nicht, .für

I v ntrai I, cum'.i? e,dK," i waren geladen Wener,Hinten.
, „ ii» , 7 Ji , I ‘.C; öcr eitifletraffen ift, und Clofef
„ : ■;! 1 11111 iH’nab (Id, der Slalfer im |iefd,ltif|eiien « iita

i T, >,r: ." il! fr blT 1,orflcll»"H der Oper „«Ohtiigrin"
h', ‘ fiairtrebinig die der Stufte, am Mittwoch

Z 'L b^ ? r »dyt .' ^ r ^ e.^ !ei7 ^ L !'

I r Ü £ £  beii luDilii a .Uijimmij aebuMU, tuorauj der Kaiser beiuerkte
. habe er f.ch eich„edach:. eine fofciK .‘)aUi .n, ,e e „ m i r'

i.̂ ' .O^ .̂ ierplahe! m mrn  lil .ibriai.a, dein Darsteller des
' ' a a  fiieichfalls orahrs Lob fp'ndete. unterhielt sich

; ' !,?! %" . ' "dcr den Dichter der ..ffaiiinaliften", hSnstaa
a, oino' luirrr Cu! mb"! b(r '"affet , habe ihm be

Mb , V, ,n , ,r- aarhebimn des dentfcheii ü' iinraftere ae
; • II „ 1. " tsahicr maeoie er »efandere Si»i„ ,..i,.„ nie ,11 ihrer

Hlar, HeellilVi, ^ .1 "«Berl« der Staffel, ei habe ungemein.uralten lif.!, flefuiiflen, er, der Stai er, habe noch leiten einen
•|l''l|b'l, iifier hii' si1' » ° auöbrinfsuaii gelungen und .zespielt habe.

I. Hill die Leittnngen des Sterrn Slirchhafs fprar!, der ftaifer
II * auerfeimeiib ans . .i,err „ Pros . Schlav machte d r ' taffer
ufandiii .ftoniplunenie über die diskrete « enUifnim des Orchesters

m«i T ' halt lT.' T hi1V n,°ll,i' l>: s " bu’ " h'ire tiirialerl hatte,
fitiH.',, ’ m i f ’s . 111,0 dar «» teinperameiuvall ncsunari,

, Äl " d.n.'" "- IM> « r Malier über den amrieii « er
II tu «aifteilumt lehr znfneden ans , wie er denn auch den
; ' vtbetib üdt 1,1 der allerbesten Uaiine befand. Der Malier

\ } schlich , auch allen tibrtqcii Mitwirleiiden fein»« "In
iMfi'.iMiiiifl Uder die AufsuHrnn., mitzute.len.
Sililalle lK'" lnn' aormittan ncrhlleb der Kaiser im

- Stil* den städtischen « alte und Mittelschulen traten mit

Sclftiftr über. "«"c" Ä " , Vl" i5fp *"
- Das ttimimshr in den « efiU der Stadt Wiesbaden überae.

gängene ^aad.- chlps, Platte ist wie früher ans uorljeriqe hin inet
btiiii, beim Kastellan auch für die ffaltze zu heftd,litten
, , « '"hmather und stewetbsinilhigen Wetluerinlttler lind

»hj" fl ' 'fl an der Arbeit, 'hm Dienstag winden 4 Personen
uom Jtemiplau entfernt. Des weiteren wurde oargestetn liier ein
Ptichntaiheiliest ansgehaben und dabei eine grohe Weidsunnnebe.
geuainiiien Abfallen wniden' in llnlersuchting. haft
,1, *fBr(il)f"he eines Vereins, mclelier uom Vorstand feines
«mies enthoben worden ift, hat eine zur Zeit vor dein hiesigen
«J 'tleW ? Mimabenbe Klage aus üluuUteruiig des betreffenden
«edtlulfe '.. nugeftreiigt und auf lliigiilligfeltsertläriiiig aller « e
ihluite, weiche von dem nach feiner Meinung imgefelitnäftut tu
faiinnenyefefjten« ereiuetiorftanbe gefaftt worden find.
g»m.' i' ,„’5h0 atl«i'; der Kalferparade, fällt in den hiesigen
Mi lii - und Voltssdmlen der llnterrirtst aus . Die ftäblifdien Vte»
Mrien".',. n»nn -' "" m ""6 21rboi,cr. iaweil sie Mitglieder von
5 r f, Un,ii ,J* 'u Ougenbuereiiiensind, haben bis
äi A' u "n'-> »"'"ftfrei . Der ans den Schülern der Mistet, und
Uhr ordern M Samstag nachntlstag 2'
eldit» 'ii, W ' S! bif, f ‘f(? ii 'bilfaitnner des Hiesigen Landge-
r dift, IN der Silage , welche srerr Millelschuireklor Midiaelis in
lmwÄe 'h'! " i| l|'i « 'ad, Biebrich angestrengt Hat, wegen 'kiuszal,.
eit" i, ! i ^ " »M' a' bhrer" gugebilligteiiOrtsiiilagen, bas ln

her du 1. hlu / '" haiidiungsinstanz, das Hiesige Amtsgericht, Hatte
Ile Iv ,o."u. w ^ ' Eolg versagt UN, deswillen, weil nach feinen An-
sti ltnigsbedingungen der Ziblllläger teinen Anfprtid, auf die Orts.
£ » habe, tint, das « ernfnugsgericht trat , indem es das « echts-
luittvs des SlIngers zurnekwies, diefent Ersenntiiis bei. Das Urteil
* n'iien"h!L W» f«W «- •i"ril »d 'ifeibeit ift die Möglichkeitge,
fdinftm, baf, ein Lehrer, welcher Llualiftkatlonenerworben hat, die
über dietemgeu Anderer hinansgehen, in die Lage lonum, geringer
befalbe, 311 werden, als er es ohne diese Duallfl?a,laitei, würde.
.. ~ ® ' >' a fJa 111nt e r. Die Krankenpflegerin Str.. die längere
hrfÜiHha* 1,'crJ,orl’" "' t ' toti eines « eitItters In « iebrid,
belHiitbiltHalte, verbreitete und, bereit Tode, ihr (Halle habe beit

b"" h Anftetkung verursacht. Dies sagte sie and,
8 J lll 5,001 / 'kk " k" »"in « egeitteil überzeug,

tt'iirbe. » egen dieser schweren Verteinndiing Haste das Sdiilssen-
peridst aus 4 Wochen thesüngnis und ltin Mart vleldstrake erkannt
{■'f . « Madammer feine die Strafe unter « eriidslchlignng des
l,i|flfrlfd,eii Zustandes der Angellagten aus ll Tage beruh.

hochhelm. Welegeiillld, der Dounerslag hier abgehaltenen
Weueia imifterung, unternahm eine Anzahl «lestelltingspllichtioer
etmti1 Jlblterher nach Mainz. Dabei fiel der Arbeiter Toni Schiftervon hier in den Bhein und ertrnuk.

riletslndf. Donnerstag abend lnrz nach 7 llhr stürzte der an
ei uni Neubau beschäftigte, öd Fahre alte Zininiertnelster Start
u iuom' ®mJ “hi n "* 01,1,01'." 'PPenbriidie,u, mabei and, bie Lunge verlegt wurde. Die Canitiitswactre
bradite ihn ms (tiibtlfdte Stranlenhaus uad, Wiesbaden.

flelfterbad,. Fn der ooroerga„ge„eit Nacht fand man in der
Jlufje btr (Station auf den Sch lenen drei kapitale .ftirfche, die (id,
Ille dem Fagdgehege ber OSebr. OpelAlüsfelsheim oerlrrt hatten
imb 1,011dem Driemeppref) Ostende wie », der kurz „ach VZ llhr
l,iet eintrifft, erfaßt und getütet tuorben waren.
. . . Akanlsurl. Die Eise,ibahnvertoalttmg stellt ikrwägtmgen über
di 1 iintuelle Befestigung des festigen RangierbaHnHoses beim
i!Ü! im» 00t ' nua' 0A 1101,0 Aangiethahnhos würde dann
bdinta .ts südlich des Mains in SachienHatisenangeiegt werden
Irgendwelche Iknlschlüsse liegen noch nicht vor.
It, r ~ 'E ' k>"'h »es Prinz 5,einrlch.ffitigs ist ans dem häpsel des
Wrofiin Iieldl-erges das erste graste Liiftsahrt.Lenehtfenerdstich die
itiima Ouiins l' inlsd, in Berlin ansgefie lt worden, bas als Bllnk
euer, rum M>Mllllonen Stesnerkerze!! 'eingerichtet ,u!d abwechie!nd

IN Ziilriluiiien von echs und drii Sekunden feine zwei Me ' er lau
ne„ « li|,e Tag und Nacht vom 17. bis 2st. Mai ans eich« , wird
«Ui, du ISrar aus wird das Feuer l!t, bis 71, Stilomtr. weit, und

"if ' W ' "ad, erbeblid, weiter zn sehen fein, fferner werd!n
Tliinfte, "nd in .' Ittnibnrg Blltilsenereiuridstiingen vorhanden

1̂mus uÄ ' '<■0 ,<H»P«t,m,flP,i,he. falls noch Nachlaudungeit
"o 10'" L 11 hI,i,,5-n n«® 'U,ö 1,1'•* Magnesium,adeln beleuchtetumben. dit der Mitte des fflugpiaftes wird ein rotes Licht bie

re,,h ^ ", 01,r” hae lilmueuge geeigneten Stellen bezeichnest, N-Iti,
zeichnet ' ° ^ "" '" "" ' " '«'»»Iku geeignete Aichtung " tu,.

Bad ftouibo.g 0. d. s,. Der Kaiser trifft am Montaa vor.
IN' tag "Ist Weinige hier ein, besucht zunächst die Siialbnrg und
mter"iim"t bei gunstigein Wester einen Nundgang durch den Kur

taif. rer  laiserilche Amemhait ist aus einige Stunden berechnet.
>v TPtili'urg. Der 21. Verbandstag des litaftwirteverbandes
.10 au und am .Ilhein belchlost, eine Denkschrift über die Lage des
Haitwiriigewerbes an die Aeichstagsabgeordnelen und die" Be-

ha dm zn tiersendeii. Ferner befchiost inan und,, ans eine « er
JmcUuiifl deo 20iiiHe» Heuticher (Hastwirte mit dem deutschen

!a° I iv rienerband Hiiizuwlrken. Ciiitp Eammluttg 311111Besten eines
OJa)tnilrti" lfrl,alimgcl,eims ergab hUÜ. ll.

I Oting miirtje und bantie 1111« amen der Pressroerlreter hi,- * .
freundschiistfamie dafür, Zeuge des hiftorifdien Aktes ^
istiisen. iseeitag oornstltag fand unter sachkundigerr.uL. 1! 111.i
eingehende Besichtigung de., Dampfers statt, ber « alÄ !!9
nahm und gegen drei llhr nachmittags seine erste Reift am.

Die Versichertingofiintitie her ..Vaterland", des glühten t- I „ .
1 b‘.‘ SBjlt brtragf „ich, mehr als b Mlltidnen Mark " Da» ,kr̂ '

„dt lächerlich wenig tii, ein Schiff, Heilen« anlasten ul ein
l onen Mark .lelriigei,, .md das niele Millianen an Ladiii,»̂ !,11
'00T0 " b0° b°" Dzean Iragk. Ware bas Sdtifs bo'
aal , 11 Wer ocr(.djerl, so iwiibe wichtfd.eint,dt aUei, ai « ea
in nie « i lloiiei, gelten, ffiir die Urner « erstchernn t  i, .V “T10
imdi ein.Ae lann- Fnierestin die „stapug" luitl die „« ater m v “m'
ftdtt r-, ct .nff [eimtndmen. Freistil,, teil der „Titanie".(tawiA'
gaumt man nicht mehr fo recht an die „ahfotute“ Sicheche!"

(Sineii figeiiaeligcit Fall von rellgiüjem wahn , der emi „
raifgennuibe ergrlften hat, bei ich,ei, de « läil I 0US dA st ,,,,,°geub um, Salerno . Fm Dari Trenstnara .riöiii . °
»äuctiti , da st sie im Traum eine weiß gekleidetes] r ijfle iiri'"(SiraV‘
lenglait,, geiehen habe, die ihr milli' ille. das, ,|)r s'üa.er b, S
ffelDmarl bmbella begraben sei und eine ruiir&igcic !̂Ruhpf#«M‘
haben tmi||e. '.hafd, nerbreilete (idt bie totntberlidte tirtählunL °
Änrnm ' KJ « "T " w-« " n ' ich ans. nm den Ärpü ? dU.ivst1 itiii.ti 11 >tifiqon III hem »rtuiaeviet UI hiritpti uns .l . « v‘
311 bestatten. Vergeben, stellte ihnen be!" Ärer ». r t .T "“
UnrhViIi“’" ^ ' '' 01,,0° |0 ""gedehnten Streite wie' die ff,IN
üorbetla, mir inclj, gemiuer bezetchneteWriib(tättc uumdinb
Vadfmm ",-? 1" ." ! b,lrd,,' " f' , 'hee » eilige haben und wühltet,
•tuti iiuö .-.-[Ijatiiel die in « etrudtt lammenden Felder nvi
grasten « chreden und Airger der dortigen Kriindb stster bis ' d^
madsten"" " l" l'la ' b“ " »"f' ifl ein Iknde

ttine UrauMiilituitguon De. « Ich. Sleanst.
,'? d ^ ..? ' " ' Mw' »etile abend fand in der thrahen ew

\\ \ "jl 'mmlnimg her ..Foirm Legende" non Richard Stranst stanJ ." - jrigetit wurde, als er am Patt ertdiien, von den s„,"
bti (ins den legten Plast fallenden Zuhörern mit grastem Vedoii
»M ^ viiM -modrai"  welches die hiblifdte (tnälümg -
»iofef imb t er ,muii de» Poliphar ,11:111Megenftiinb» har
mm dem rii|fild,rn Baiiel in nieifleehasle, Weile rur Tlni-tna
gebrach, und fand eine überaus beifällige Ausnahme Die Mistn
m weicher ftlirhiird Slrimst leine (sigenarl in giän?"nbrr Weift w !
Alivdrnd bringt, entfeffefte grasten Bei all. Rad, der Vor! eil '
mijebe dem Kampontsten das Offizierskrenzder Ehretstegion stb"/!

iteldenntnl einer vahnwörletssratt.
r, ® » r,' »• rmmerotag nacht winde auf der Nasddalmltnftti„i
Elm., n.n 8 ?f, r dignalwächter « ouilniit, währetid er feinen Dient,
«e.r'0'h menchllng» von bisher nnhekaniiteii Berbtedieen ericholte.Die Polizei beenntel, dost PonUain, der vor rniel -Zari. e,.
£ L !̂ °°ri"dl der Sivtabanditeii oerhindett hatte eft en äLi
st schen„lachentt zntn Op,er gefasten ist. Die Featt Pot sains b
last die i- eibstneeieiigiinng, an Steile ihres aetütetrn fflntl»V ä
£jlgitglhlenft während der' ganzen Rachlzn  per,ehern " ^

DDP . Zn dev ürmordnng des Bnhnwäelers Voat.ii,, ... ..
leine « !aÄ , Poninin atigefd)o„ett worden War, rle e?
Ii!?hen A ,,n,S '“ 1>dm aitgefdiuffett worden, Id, Nftriii
hemmi h?nhm!0|aU ■Muh°llb,l(t horte bie ff ran die Uotonwtibe eine.',helanm.henden x*)uqo vfeifeu. ^ ic eilte ott hu«-, ptAif,
bie m'tige" Slflliale zu geben und eilt llngliirf (ll orrhiiten iLg.!!|
ber Leiche ihres Mannes versah bie ffeaii dann den Wärteedieich

Reicher Kindersegen.
Palermo,  In elnrr Klinik hak eine ffrnn ans dem « „Ile

I (i 11̂ flefuuhe ,0 i u d e r flebureu.

vuntes Allerlei.

. /b '00''»b0»' Der Fiinnngsiinssdtiis, in Wiesbaden beob

.n" ' "tndüdicn^ Landern-, '̂ "'i ('lrr'hher,ogtiu ;i Baden von
fflÄ . . ' "hmeeferboreliieit

• ' 1 -•* I -*• Iltih nHobiTt imb Bertram " am 17 h 41»4.

Aniph !h"aier '^ ? ' g .'°'s °" b0 0" ««»iin7 Prefte geilen!ö r. ,7, ■'J »• « anngitlerie :> .11, 'Parterre 4 . 11, 2. " tätig,äs « 1 -
;.r iÄ ^ jrs& ,rjt 5Ä ‘gss-
: „ ,Tä hereils betannt gegeben, tierattfliiltel der (»oanaet

! ( ' Al 'ch diesmal eine S 0 n d d r ( a lt r t und 'war am
‘I fftmi , dem Fronieichttanistitgi-, nad, Maebutg, der „Itnt heJr
: L f'l'loJ ,lu V "Lb "" steschichllichen (Srimieriuiqm riidtrn Istoer-

° , s' ' boiM l»'f| lloll esbien[t in der GllfiUielhfirdieuii-b
i st, nü 'Abi? 08 .z!°"!' '>l»°rstandes .»err Pfarrer Dr. « reger ans
Suchet die ffestpredtgthatten „nd der Organist unserer Luslftrkitche

tretfê ’finh ^ efs,nh .' "' I 'a „" od’. ntancherlel Borhereitnnaen. » ' i.nd, der Sondet zng and, hetzenen bestell, werden mich
; .!" „r d blll »‘ notjuceibiB, bi» znn, 24. Mai zn wissen ans w!?.
- ' ' ' ltu’l,,,ier geiedmet werden kann, fts ichid gebeten bie

>J !" m,,en ein,tt,enden an Psarrer Merz , an der A nglirche !,
i' " Mmstmann Senebald, am '« kunardti tg. 2tnch Frennd n, d

Sslimner des Bandes kännen teilnel,m«n.

leihe Vzn " ?„ «iUlimen ' M 'hst'ft  Ai,

ttSSSSS
»ttÄsarar
... » ar;
!!» AÄ : asr
MMSSWMs

Ä .- ÄS
,| „ T J0 ’ U d b,,ld>^ " 'chlgas ZN vergtstet,. Als leine 2st.Kaiir-

iÄÄAsa : ; » - -

ailcrltl au«er dnitaal.
. .. ®atn, Mh Prinz » elnrid, von Pietisten Ift zntn Prinz .klein
tidpfflug Donnerstag nachmittag In, Atiwnitibi, Hier elttgeteossen.

Ossenhach. Ft, khrast Steinheim stürzte ein fftäster in den
Man,. Dee - ahn, der den Batee retten wastte, eeteank ebenfalls.

vermischtes.
Krei,m'9°A!nmst..^ ' 91i'1/9"" 9" 1'^ ' Der Känigtiche Landrat des
. rei,. » L uchter., schreitet, gegen die uv» 5aHr

. .. .. . 1<1i1 fuiiii iiooi npurhmitit
wetden. wenn |td, mehrere '« ereilte eines Ortes zu einer ae e !
sanien „ eler ihrer wedetiftage stsw. zulatiitttettschtiesteii "

Die « rnwrdun« des Lhauftenro stohler. Wir dir Pariser
Bla ter mitteilcn. ist die Jdeistiläi der Mörder des Mai , ft ll
Mi'hler van tsalinar lelige,teilt. Vs sind Zwei junge -Arbeiter UNS
rm Par,Irr Baror . Le « aiiici, namens Frust nnb Lanibe , ie ich
; ” ! c,llc">1"meblidKii Aesnd, eines '« ernmiib cu nad

Manen begebiii l„uieii, den ein insstges Lebeii führten „ich nieich.
.pilig mehrere .»otelbiehjiahiemisjiihrleii. Fi Vst ist stee Sistin eine,
reichen Baiinnteenehiners, die Mil,Ire des Saii be , n t,
hei der Ostliichngeselftchaft. Die Heiden siing.'ii Lei te s nd schon se ilangen, als Tnnichtonte belannt . Sie , ieaim 111u: „ 1 J
«amen Fagnes und Richard Rerezê tnd ü on ,,,,f ®, “' ^ l"
b r erlten „ otels ab. ans dem |ie am ti. Mai nerschwand , ä , e
die Red,innig bezai,,, z„ haben, « ae ffrau ffriu, eine , *
Jiii ."l'l|tIr Cr'’“t,l,f ' 'Vu ,i0 ,idl tlir ' lid>nad, 'Jionri, begeben Hill hart
ine hertumng „ I begiei.tieu und eine Summe stin Ich, Mg , 1

ahlei, bie fidiihr Sohn von einer dar. lebenden Ta nie gt fthhat» . xm dem Naucuer >>o(oi unb aut brr m.i.-s . ..HU'encn

0rofiten eigen der Well. t‘I,esrebatieur •Üi'L * '
. . . . .  den SS&r WeiN ^ ÄÜ ? 1!L°

s .swwsffjsrsws
bcn mlelT Fii ' ilnkiv "' flr02’1'" Wob' d"no: viele Per onen wm
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Neueste Nachrichten.
vepeschrn-vlenft

ber  Äoiitliic„tar.telrgra |il,..Stm„pagiiie Wolss's Telegeaph.Bnreau
unb dev >)crold-Dtpescheu Bureaus.

iilier̂ Hn^ ’miurrnaiK,' i,? L° lK' ltrn . lottgesestlen Aeel,andliiiigen
zn keinem ErgWstU gesiihtt « eioldiiiigsiwoeift Haben

an d?n ' « rä!ideist!.>'," 'i? ^ »^ ""jois " richtet ein ossenes Schreiben
Hi Iwe st dft "kr irmst 0l',00' 111'"°< d10"' auf die flaffniingen
MärP ntirp s S ln '01"° .Wld" st°' mipf Habe und n. a. er
keftn lännen ich I erlDil-  Oppbsstionspar
ober die Rottnii Ii-i/n i'9!» ', 1 ^ 10 111̂hrem Sinne regieren,
niste redistertiaen ' Ziair' °'a 10°n. gegenüber, weiche alle Besorg'
eine lebte Täistdii,,, ^ 1 »"11011lddd  st >a"hen, dast Sie ihr noch
tnl sl , r ^ "■hereden werden in dem Angenbitd, in dein
iid, ne lstfai’ Vjn'n ° Wo«lu'r Obrer Präsident,chastskandidatnr
brauche 9 ' [ ,,M a 111""»0"' hast ffranfreid, einen Führer

Trnlhti*' »!' Undf rr *'!1’ • ^T 00 »äsmarscha « de, Fürsten, Thilo v
Reist des mm i"''900' '^ '1"' bl° « eirbereilimgei, | iir ein«
Jieip dis Fürsten Wilhelm nad) Sfumri zu (ressen



Vrilniuii « der nurgsaruDcmir.
. ( 111 n , lü . Mat . Urlurelnfrimmrnti mir » m om Blattern
VI, Duft die 'Uerli'nimq der krieqrakademte ans ihrem ithiatn

der Doraiheeastrahe qeptant lei . In RrchiteNentrellen
V das, fiir einen 'Jltuliem mich Dahlem in Frage lamme.

Vtncllc vrrmllcklr «aftrlftkH.
| jifiHrl« 15. Mai . Die durch die Pensionierung des zweiten

-.-ni'.eisters Iochmns sreiwcrdende Stelle soll nicht ausgeschne-
den, sondern dein jahrzehntelang bereits im Dienste der

liiiigen Stadtsekretär Brunner übertragen werde ».

| 15. Mai . Der Direktor des ilrebsinftituts der Konig-
uharitee , Geheimrat Klemperer , soll sein Amt niederzulegen

Wichtigen.
^s,.ijchberg. 15. Mai . Gestern herrschten im Aiesengebirge zwei
' .alte . Aus den Höhen liegt der Neuschnee 0 Zentimeter doch.

Durcl» ein Auto übcrsahrrn.
e t/. I a r . 15. Moi . Gestern abend übersuhr der Automobil¬

st .üronenberger aus Gießen 2 Schüler , als er in scharser
:;m eine Ciifi* biegen wollte . Der eine der Schüler wurde

:: er verlelzt, daß er in die 5Uinit verbracht werden mußte.

infolge eines os,cn gekassenen Gashahns erstick!.
Berlin , 15. ^ ai . Als der 28 Jahre alle Arbeiter Nettich
-n »acht nach Hause kam, mollle er sich in der .üüche noch eine

Speise Herstellen , vergaß aber den Gnshahr » zu schließen,
ulschofterin fnub ihn morgens erstickt vor.

Die Fahrt des ..Vaterland ".
i f>, 15. Mai . Der „New y)ort Herald " erhielt ein draht

. Klegramm seines Korrespondenten von Bord des Hapag
,-rs ..Baterland ", der gestern feine erste '.Keife angetreten hat.

-uirresgandent spricht sich in begeisterter Weise über die Fahrt
'licht die geringste Erschütterung sei zn bemerterl geweseil.

>.i. ,iger Tropfet » Lhampagncr sei aus bei» Gläsern aus die
:c gefallen . Der Aiesetrdampfer wird heute in Cherbourg

Linsenbunsrn aus dem Lesertreise.
! Jahren wird seiteirs der Behörden im Interesse der
alles anfgebvien . Warum das gerade nicht in . bezw . bei

i geschieht, ist unbegreiflich . Der einzige von Automobilen
.verseuchte 2^ cg m der Nähe t. tserer Stadt ist der Weg

'»ir*in entlang nach dem Schiersteiner Hasen . Sehnt »tum sich
. - sen Weg zu beflhreiten , so wird er dem Spaziergänger

erleidet ! die An ' dünstungcn der dort errichreten Fabriken
unerträglich , daß mau gerile die Promenade meidet , aber
i. uß man sich bot!) : Iß in dieser modernen Zeit niemand

- dir,ein gesundheitsschädlichen llnftig heuert / fordert der
' nicht, daß inan diesem Mißstand energisch mif den Leib

i Borkehrungell getroffen werden . dlirch rvelche di .'
. den Atem nehnienden Gerüche verschwinden ! Der Herr

lUgspriisident hat sich der Antomobilbefißer bezüglich des
l ibellheiln allgenvinmen , könnte er hier im Interesse der

‘ ml nicht ein Machtwort sprechen?
E . P ., A . D . F . B ., F . R.

und viele andere.

Gesientlicher Wetterdienst.
< n ii« iIdi 111die 'Willi ' tuun für die ,' Jcit vom Slüciib
.'.'im di» .mm nächste » tstdend:

.»' Iistich heiler . Irnike », (nnoiibcv wärm , itliliche Wind ».

Rheinwasserstand.
»lebrlckn Msttnqs Mir . - ü,H2 Dtlfr.

Theater -Spielplan.
n

königliche» Ihcaler in Wiesbaden.
eutlichnng ohne Gewahr einer eoentl . Abänderung der

Vorstellung.
lä . Mai . 7' .', Ubr , ankgeh . Ab ., An , Allerhöchßen "Befehl:

i 'lichter uuu ' lalamen . Ende nacki lu lttn
ii. Hl. Mai . 7 Uliv , anigfh Ab . Aus Allerhöckineit tBesebl:

! i..Dvn .Znatl ": HerrStammersnnger Iolm Foriell
2i ' cklwl»n als Gast » . . . .

.. >7. Mai . 7' /. Ulir , ausgeb . "Ab ., Alis Allerhöchsten "Be >elil:
. l'irr und "Bertram.

iv Mai . 7 Ubr , ailkgel ' . Ab , Auf Allerhöchsten Beiebl:
ui. '„Sberon " : Iran Birgitt Engeil von der königlichen

i ,u Berlill als lägst .»
Residenzthealer in Wiesbaden.

>5 Mai . Nbr , Die svarliiche Fliege,
i l' >Mat , */«MllitVf Velin ; Die lerne Prinzessin : Abschieds

> r . iBenbcit > . .
' > 17. Mai . vorlii . 11*/* Uhr , Bla '.'.nee Mim Benen deo

i rbll ' slageö : abends 7 Nbr . Ais ich noch irn FlügelUeide . . .
l'<. Mai . 7 Uhr , Der blinde Banagier,

r.t. Mai , 7 Uhr , Als ick» noch in» Flilgelkleide . . .
!- *J ». Mai . 7 Ubr . wenn.

. lag, 21. Mgi . 7 Nbr . Als ick, noch im Flügelkleide . . .
\ 22. Mai , 7 Ubr . Vfilft ; 7V« Uhr , Die wnniiche Fliege,
i». 25. Mlli , 7 Ubr . Flieger . »Uram 'iiihrlmg .i

.' i , Mai , 7 Mir , Flieger.

itovfo füv
I MnvbitUH*

Nurhans in Wleshaden.
leeigneter Wittern«
nobile und Eauipai
Uhr : Konzen im Abonnement.

i, 1*1. ".Uiui ; Bei geeigneter Witterung nachui . 5 4 Ubr:
füv Antamobilr und Eauivaaen au » dein Plahe

LLü Geschiistlicher Ncklameteil jii -|
- ..Mein der Haut ist vielfach ein Mangel an Reinlichkeit oder

riaus seinen Hautobersläche . Diesem Wundsein sind« sick»
u> an Hautslüchen , die sich anciiiander reiben oder durch

, geicizt werden . Sa namentlich zwischen den Achselhöhlen,
' Civrfriirnfcln und am Gesäß . Ganz besonders werden

e und larpulenie Leute van diesem lästigen Hebel geplagt.
■ i offensichtlichem Wundsein der Haut kommt , bildet sich

iMulu* Rate an den betreffenden Hanlstelleu . welche dann
'' »sangen . Gr gen diese äußerst lästigen Erscheinungen

>>'» > sind "Waschungen >" >d Einreibungen von Oberweyers
i ' ''' liß ' rou der vorzüglichsten Wirkung . Bereits nach ganz

" " i roud ) schwinden die Schmerzen , es bildet sich eine neue
n ei luiulfd >u1)t. uh'UIjc dann dauernd gesund bleibt . Für
’karpulei '.ie Leute nnb Alle mit '.eicht reizbarer Haut,

"lh auch für Imisteu ist der Gebrauch von Obermeyer 's
>' cm unentbehrliche '. , medizinisches Hülssmitlcl . Herba-

" i.. allen Apotheten . Drogerien und Parsümerien a Stück'
> irrstärttes Präparat Ml ', l .— erhältlich . "18

fe , NESTLE
Altbewährte NaHfund
fürKinderundKr ^ nke

»'IW. . I. IIW'. . . .'.W. . .

Amtliche Bekauntmachluigeu
der Stadt Biebrich

..

Betr . : Dienitimnde » im Natbanke.
Die Dienkiftundeu der slädiisckie" 2 'crwiilluugöZlveine im Rat'

banke sind fiir die Beit umn »•*>. 1. M >s . bis 1. Skiober ivlgende:
vvrmillags von 7' , bis 12' .', Ubr
nachmittags von 5 bis <> Udr

für die Siaditane:
uorminag » van 8 bis l2 '/, U 'ar
nachlniitagS von > bis *. Ubr.

An Sonn - und Feiertagen find die Dtenilruurne geirblonen,
cüetifn aut Svnnnbeud von I Ubr ab . Der Berkebr mit dem
Publikum nnvel lEiliätte attögeuvmmel >> nur r.in Bormlttag statt.

Biebrich , deu 15. Mai 1011.
Der Magistrat . F . B . : Kranzbühle

Betr . : LtaaUtche Gewcrbestencrveranlagnng.
Die Gewerbesteuerroile ,' iir das Eteueriahr ü ' lt liegt vom

15.- 22. Mai illtl in dem B !l»lr,ler 58 d«s lltaibanles zur Einsicht
Visen. Dies nmh mit dem Bewerten bekannt gen ' acht . daß nur
den Steuervilichtigen des Beran '.agittlgsbeztrts die Etnücht in die
Rolle gestattet ist.

Biebrich , den 15 Mai Gl 1.
Der Magiürat . F . B . : Kranzbübler.

fflnf > p-° Sfrfltftßrtf Wreedadrmr rkralle S7 wird deute
«Wl vu OlwlVUlH ß»rcita « , t»?n 15 . Mai er -, von anchmtt-

lass 5 Ubr an , das rohe Fl - i' ch einer Kuh verkuuki.
Der Berke .r.fsvreis betrügt 5 « Pig . für das
Dies »vird mit dem Bemerken bekannt gemacku. daß ein Ver¬

kauf an Galt und Svriiewine , Restariruteure und bergt . Personen
nicht ßatti uden da '. s.

Bieörtch . den 12. Mgi 1814. *
Die Polizeiverwaltung . I . A .: K ranz b ü Hier.

Andere amtliche Anzeigen
. . ^

Verdingung.
‘limmciAtbtttcH vom bauvigebäiide detz '.H' euban » der Unin ».

"Boiichule Btebrtcv . rd . 5l *l rbw , sollen änemltch verduugeu werden.
Die BeidtilgungSunterlagen können beim Militär Neubauawl

Biebrich cingeieven werden : deruelbst werden auch die Berding
ungsanschläge gegen Erllattniig von abgegeben , solange
Vorrat vorvandr »' .

Angebot -- mit 'Ansschrin „ .liunurrarbeilen Hauviaebande-
müssen vei ' tegett . von », und veitt -Ugeid ' ret bis 50. Mei vorm . 10
Ubr . Lu welcher die Anaeboiveröümmg in GcgemvlNt der
Beiverber ftwitfinbct . nogeretcht ' ein

Betverber bat bei Angeboisaügabe Berivaltungen vv . amu>
gehen , fiir weiche er Arbrnrn i»l ähnlichen » Umsang bereits aus-
gesübrt bat.

.'Znkchtmrdsrlst ! Wochen.
MUltärueubauamt Biebrich.

Parkseld.

Die in den Distrikten:
a > Bahnhofseld , Ruh . Neuweg , Westseld , Rvseufeld und Gutdeii'

mark.
b- Mittmiese . 'Barderberg und Ltettenlarhe

belegencn mit dem 1. Januar NN5 pachtsrei werdende »» Domänen-
und Zcntralsludlenfondsgrundslücke in Größe von etwa 15 I,.l sol¬
len in 100 Parzellen auf 12 Jahre öffentlich meistbietend weiter
verpachtet werden.

Terniin hierzu ist angeseßt ans Mittwoch , den 2\). Mai d. Is.
für die Grundstücke zu a | vormittags 9 llhr , beginnend ein» Acker
,.Bahnhofseld ", für die Grundstücke zu b) nachmittags 4 llhr , be-
ginltend am Acker „Zkettenlache ".

Wiesbaden , den 11. Mai 1914.
Königs . Domänen -Nenkamk.

■ff! ■W WPP« -« ?!!ffl rrmjcKM9.rm .rr. itrj

Nichtamtliche Anzeigen
iSB

StUiOil 237 fl6ö ! f KtUPP mn 257

Spezialgeschäftf. Farbenu. Lacke
9 Mdrichstrahe 9.

V«i !>. nhhnic , Wifshmli ' n, S.t.'hwnHinc .hnr S,r . 47, Tc,1. 45*5

Biebrich-Mainz er Dampfschiffahrt flug . Waldoiann.

Von Biebrich nach Mainz (ab Gchiost)
(Bel«chOntmWetterev. '/,«tUndlkh.)

9'/»t , lOVs*. UV,, 12 '/.*, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8. 8'”
Von Mainz nach Biebrich (ab stadthall»)

(UelschbnrmWetterev. *,tstttn<ilich.)

9'/,t . 10 ’/,. 11 ’/.*, 12 '/. , 2, 3, 4. 5, 6, 7, 8. 8«'
Bei Tageslichtab Kaisertor-Hauptbahnhof6 Minuteneplter.

f N«r Sonn- und reiertacs. • Nur bei schönen» Wettet.
t Ui , M. Juni nur Sonntags.

(Wochentags bei schlechtem Weiter erst ab 2 Ulir)
Sonder -Dainpier out Rhein und Main.

S1on. li- und Salion-Abonnements. - f’t.Klil̂ liIrr 30- 4d l»ffi. per IOOKlle.
Ileederel uiul Spedition . Srhlvppnctilflahrt.

Il | mn Mtluliitmk . Vereollung, Uferuot und Amewr—■.

Freitag , Samstag und Sonntag

Extra billiger Verkauf

Weiss?Danien-Blnsen
itiVoilo, ( .v ;»f » , B :iiist etc*.
lüiosclM* t» "ck«' i'n «' Sachen

7 25. Z . .. rn
5 7'». IS », lös

Schwarz:
,fS Dair .ca-B!iiseu

ln Satin . Voil »\ Iiati -nt I) ::.»
s 5l>, 5.50, 5 .Sj, L

Farbige Damen Binsen
Musselin «!, Satin , /.«*| ihir

5 55,2 15. 0^1.75, 1 •*>, u '.J \

iBSliiäl-ilM
liiimiitiümmntiiiiMihmii

tnod . Kearbeitcto S->ehan

sw , 2 y°

Kostüm-Röcke
outjl Aii , »lctfautf »Saclmn

. . .
S.uf», 5.S ), 5 2.) ti

vornehtin 1, schikc Sne !n*n

S60, (1.50. 5 25 0 '

SSf'Gcbr .Banm
Kcke Mainzer- vir.<I I’riedrii h .trasse.

5V>,' vcißütitii mir. Aufnahme »j.iiu .-,' N«*tf <• Afli
6 itabMil in N" i IbirkKiibc von 50 .U-uK

Zottel an.

\' r viI .i QuuliUlto ». neue Formell . *
!«A ICüupt iu*4‘is)iiKon : 1

(jl 1P 14" ISP IO' 11 /k
I bu,,6 r'ü

I Karl6g.SfhmMt Sk. ,4
&  K « ln. " tr «»n« SB fS

ll!llli!!i!ll9!!tüi!!iillllfilll!!!!ii!i!liiitmi<i|!!Si9l!iii\ A \\\

nach Professor von Kstnnreh — koinplett mit Schlauch,
Mutter - uuck Klyslierrolir von 1,25 Mai l; an.

Clysor -, Klystier - n . Injektions -Spritzen , 5pul *prita **n,
Bidets . l7Sa

Gbr.Tauber Naebf.R.Peiermann
Wiesbaden.

Fernsprecher 717. Natsovia *Drooerio . Kirchtfasse 20.

lfflli2rw . nUnb . afjM
beiu raca Gehntueb v.

ileiirter tolii-tea. .. rtt

Das Bditt * <ar Ikduhnt « « » . 4

Lanolin - Fabrik Maitinikcnfvliin.

«LRllSIK
fciniic Brätt'!eitt?-2irl"'ir.

spirlend leichter Vau », *

Spezial-Sahniidrr
ra . 50 Llodebe am Lager.
Aus Wunsch Teilzablung

Neue NeiiiiMk-zal 'rräStr
komvl . von ru » *')tnrk an.

V«u :l6crtt 11 lind Lnslschtäuche,
trilclic 2Laf tu jeder 'bretedaae,
kowie inmtl . Fahrrad . '.m tbvr
iu großer k'luswabl am Lager.

Heinrich Keift,
Biebrich . t »ai,erst ' irr 17».

Nkrarcuuren in eig Wertilälte.

Mm -MWSK^M »iINIitNM»N^ *NMMNIÜIIINMN
rnlt fnlkvrecheudern 4b'r.
drmk tiu <) ät'.!-,tt starb

SW 40 Ä'Wig
A;t haben in her

£ >» i6iiri | hru <r,t ( i

Gnido Ioidker
©orhinen unn Mükäk»
werden gewnickiert und e.esi 'mmt
lni billiaNer "Bereck !»i»!' -(, i'.og

Wilhelm atnilr Lnaße 2 t pt.

133 / Hf
BB J ^ Ci .7

AMMiziEV !" '
Ävriieaustalt : Gt .' llmt non
ü' ti’::.' i' .' ' ! ol' t' ndv 0 Uhr.
fietcitrtfmlf nach vorheriger

crein l :i r t*r.,». L (Marti he (m
fik »Ueinstehei de Mäi .ncr

LBilhelmcbah : '^ eöfsne ! lm
Gommer von 7 „ Uh - tuid
von Uhr , Ml Win rer
vb ' I _ 1 öv tl L' v
ittiüli ’tiifto ' »vcterländ.Fraucnvcrctt .rb
Uesieäun .'.e ' IU- 10 Ubr norm.
Mt .cht'.N'?gabe von 5 - 4 Uktt. 5 «e
Milch wird deu Hunden Menf-
trad von 12' •> Ul r . ^ vmi « und
^r .ertagS von . 1 Uor ab au*
ftctciürcs ’. ' kite " tg ?ltl . in .U*
ttck».' VKutlf röcrulu ' ta ^ ktUc.
Lvrech ' tnude : Aveitngd,i kmmn.
5 - ' i hr . t , im W-inier 1 "t llhvi.

ÄinötttiOd.
Vnnök ' vtiafctiv'. - Unteni «vt fiiv
SU.nvrn : Dienstag «. Mitttoock 'c.,
Toiutn ; tniK' , Frebao .s 7.
HandnrbeitV Unter rimt n . »vlli**
lln - Aädchen : Milimochs
>. .d > am *MOriO:*-4

Sfc WiiüHe Lesetzailr
in der Fi tu' orr u. Steig .G-ck'ule
t t̂ geällnr »: W' vü emo .-.b yvu 7 5
11öv am ' .tdd und Sonmogv von
ll ' V l - i Ubr inlnaaS ._

Älilsltiinriifli !;}«!®
ln der ^ o/t »ug i rchlosunuk ).
G4eüff»u-t : .An ‘ T-nmnuet valbiahr
von 0 1 « td 2 Gonntags
inm 2 0, t u Wiiuer vatb >e.br
von 10 l U".d ’ 1. G nmags
»VN t  4 lattMiitt : 20 UienntO

(\



Schürzen
(::um Teil eigene Anfertigung der Deutschen Einkaufs¬
genossenschaft) in grosser Auswahl au billigsten Preisen

Schürzenstofti
95

(Siaraoeen) ca. 120 cm breit, garantiert waschecht I30 verschiedenen Mustern ’ 1
PIg. 1*25 1*95  usw.

— - Bitte meine Schaufenster zu beachten.
Meter 70 pfg.

Adolf Hermann!, Rathausstrasse 46.
Durch gemeinsamen Einkauf von 2M Geschäften grösste Leistungsfähigkeit.

4 WBH-naMMi'SHA.
U Wot «»it 2am «ian , btn I «. Mai 1914 , nbent«

Rl/i llbr , im ^ exeiitdlutal

monatliche
U Versammlung

wo,» sreundlichst rinlnbct
*t- '* Ser Livestand.

Sonntag früh» -Uhr Schieben aas den Schiebständen.

SkllWMl»..MW ".
.Hcrrcntonr

am Himmel iahrtotai , via illheindiitten . Diehielbach.
<? rtinrt | cr tvoriHuu », durchs Bteegee lol nach
ikiocharach , luoju mir uniere inerten Miigiieder uni)
freunde hra Hierein« bö’liriift rinladen.

SUifulitl U.lll Uhr ah Mainz.
Der Vsrktand

Mannergesangverein
gegründet (841.

Morgen Samstag abend fällt die
(ücfaitflftmiiie nuü.

Nächste Gesangstunde
Dienstag abend pünktlich MV. Uhr.

Der Vorstand.

Heute abend *7. Ubr

MMÄlMRlW
im Ti»fonifipnMm

oj«i5̂ ^^ "ng über brn Aupslug am Himmeifahusma mid zweiten^fingstfetenan. —Berfä>«edene<»
^ahireta e» Erscheinen erwartet

Ter Vorstand.

Freiwillige Leuerwedr.
Vöichzn» 2 (Brandmeister S «bo^n>

^ ^ .. ^ or.ntaa, den 17 Mat. vvrmmag» 7 Uhr:
^W ^ Ueouna tn Uniform mit Mühe.
jßr  S *obr»c#n .1 lAdt. Kührer Schönu. ,>unalDarnvfi»rinr «Avt »>udr Knettendrschu Äu'bl

ob;Hfl. den 18. Mat . nachrnttlaaS tt Uhr:
llrbitiia ui llmfovin nm Mühe

«lebtlrti, den ir, Wut ,u 4. Ta « Kotnmanba.

,Siele iBiinfUmti itöiim.
liVimltm beb 9lrbel'er<3uvnetbiinbe<M

w Sonntag , den 17. Mai nahet im
Natter tlldols, WiesbadenerSiraste litt unser

10. Stiftungsfeit
beilebend in

ttenirrt , turnerischen Anssührungen , «iesangs - und
.itthervorträgen , Uunstsahrrn . Dhrater und vaU

sinn
Nach (dindruch der Tunkeibeit oroiic » achlvolonnaiie.

Ansan « « Ubr . bilde moraend . — («i»tritt d Perion lin Pia.
.'!u tudireiiiicm Ueinch lade! eraedenil ein IIS!

Dir ilonimission.

Katholisdies Verelnshaus Biebridi
Wlf̂ bndener Nt*n*«e.

Sonntag , den 17. Mai , astends H lilir

Theater-Abend
des tathol. Arbeiter-Vereins Amöneburg

zum Hielten der Kirche. *

-ttIntritt Hü Big.

Sütliin-MogG
über

}iim Bellen einer

neuen enannellfdien Me in Mit
Ündel am Samstag , de» 1«. da. Mt » . 8V. Uhr abd «.

in der tfluln der Rtrhlschute statt.

ttinirittofariea zum Preise von .ist und 2v Psennig
sind noch denn Schuttiiener der Riehiichule und auch am
Laaleingang zu staden. 11135

) ; Slkillkk. Ti . efior - . D.

Biebricher
Fussball •Verein

1902.
Sonntag , den 17 Mai veranstalten wir aus

Anlass des Gaatuei des Südmaingaues im
Verbände Süddeutscher Fussballvereine in dem
festlich dekorierten Saale des Restaurants „Zur
Insel " von nachmittags 4 Uhr ab einTauknn

und bei günstiger WitterungGarten -Konzert
unter Mitwirkung des

R?« nner >Qaartetta Biebrich.
Wir lao ' n hierzu unsere Mitglieder , sowie

Freunde unu Gönner des Vereins recht herz¬
lich ein.

Der Vorstand.
:::::::: Eintritt frei.

Theater- Verein Biebrich
gegr . 1913.

Sonntag . 24 . Mal , abends 8 Uhr im Saale
der Turnhalle am Kaiserplatz

TkMaL
Uraufführung des öaktigen Schauspiels

„Frauenliebe"
von Johann Messer , Biebrich.
(Der Verfasser wohnt der Auftihrungl>ci.)

„Die fidelen Handwerksburschen“
Posse in 1 Akt von Siegfried Philippi.

Elntrlttnpreifee : Im Vorverkauf 30 Pfg .,
an der Kasse 40 Pfg . rinschl . Kartensteuer.

Im Vorverkauf zu halten : Aocn «l llrrbel « Iriscur , Gau-
pasne , bewrK l .mr, . Xî arreiißrM-hAU. IiahnhoGtrass.»*; C'eerl
CmiDerlcIi , . /ur Bavaria “, Kaiserstrasse , Frani brbönlK,
ZigarrrogesrhMf , Kai**rrstrasse MM; F ' « a Werner , / ignrren-
^rsrhiift , Katii;tus8tr;mse '.Hl; l ' tllnl «* \imi  K »<*tianlcl «V Woll-
m «n » . Katunif-sirusse . «Irf Pnsi ; i :ell <i*tireimi |>,
Zigarren»**«»i. Armcnru »'‘‘tra««e, liiee . Friseur , Rat-
iiau-tftiasHe ; Fitla ' e %«»n Hfrliinlil «V Hnlimenn . F.cke
M î»i/ri I' ' i«.*ri,'K'l'8fr jsvr . ( Jaanr IlleüiiUrnnii , alle Turn-
halle, sowie hei samtlirricu Mitgliedern. | IH4

, '*/ (ßißficc Kerbe-GeseMasi.
. Wir urrnnflalten kommenden Sonuta », b
rJV O . Mai einen

Ansstug nach Schierste!
Saaibau »Drei Kronen" woselbst

Unterhaltung mit Tanz
ftailiindei.

Wir loden bicrzu MiiaUeber. ttrruode und Äiinner de»fier.,
Der vorstanbboiiildft ein

Gintritt freit

Klub Edrlweih
•nnnioa . den 17 Mai oeranballen1t'!r :

rr *Caalbaa „Moauatia ", tluiöuebura eint

w°,u wir liniere MllaUrber. iowie freunde und Idonner irruil
llchst einlaben,

üinsang 4 Uhr.
Der Vorstand.

1. Deutsches

vom 20 . bis 25 . Mai 1814 .
Bom Lv. bis einschttetzlichN. Mai täalich3—4 Musikkapellen a>

bemi>estvlotz.

Festprogramm.
Mittwoch. 20. Mai : Abholend.auswärtigen Trachtleru Berdnß

Äbb» 8 Uhr t d Stavtbarle Ät 'fi lieber Bearllstnu«W
fommrr« unter Mitwirkung Matneer Bereua.

Donuerstaa. AI. Mai twauptsesttaa- r Allaernetner. bfurdij
Delegtertemag . ^ rühlchovvenronzert auf dem ftrA

»11 Ubr : historischer Vreiofestzna voß»tav. Vorm . _ __ _ _
Über fluoo Unionen ' Nachm4 Uhr in öefv?tnö
balle: Areislchuhvlatiler, Bauermänie.Hefn>m„,„i
Dorfbranch. Vauernkonzert. Udend» tn der LtadlhaH
Münchner Walherabend.

Areita, . S». Mai : Rbeinkabrt«ach JWVtfbrim. « bd? f;lib
in der Etadtballe: Vornoa von(5t»ören Tburin^
Saimenfchlag. Svinnstubennall. Mastenpfattierv»
Über IKO Vertone», geleitet von Olg. Gruttdau
Cbtemnauer BoikSbfchter

Gamstaa . 2». Mat : Nachm:i Uhr« inderfest Militär-n.
lerkonzerte. Äbrenvlattier u. Aichenbrädellaii
Bortrag von(shören und Brillan,fe»erwerk.

Go»«taa, 24. Mai : Konzert und Tanz aut dem»>estviav
t' ao von iLhören und Konzert in d-r <Stabfbn:.i
Vaberifcher chamrneltan». Abend» MUhr: strtf«
liche Pret «verteiln»g.

Montag, 22. Mat : Mainzer Bolk»taa . Nachm. 2 Udr: <M
ginn de» QchsenbkBtenS. Abd» ffUbr*« ii»n*nfil
den des Cfbfcn. Konzerte, Schluhvall. WroialVrillantfeuerwerk.

«intriitspreise für 9eftplah u . Siadthalle
«m 20, fl . u. 22. Wut Sil<B(«. 22., 2t u. 25. OT«l 20 Wd
«Inder di» , i, 10 fahren IU Bi». Htne»Mnber »ine 3lu|)>nbfinrl
Duu ' nbkarie» 250 Mt . Slmtiit für BolkeirnchNei Ire, Wndr-nU
den Wenkamoien in der Sladiballe am 21. Mo, : 1Mk, 2 Mk.
ton. Xi|(ti«l»b — 3 Wir Vulkan ii mmteilcit . — tiue * ’lläline
durch die ivfUbücber und Duaptoßiammt . 2>H

Der » estaiidskiiusk.

Einladung.
Nächsten Sonntag , d. 17. ds . Mts . slndei die

Einweihung
meines neuerrichtet. Saalliaucs
statt , wom ich alle ßteunbe und Bekam,ie er¬
gebenst einlade.

Van tt Uhr an

------------ Militärninsik
Oberwallils , den 14. Mai Ittl -t.

Rheingauer Hol
{trän » StoU , Bürgermeistera. D.

Elektro -Biograph.
Heute TolkS Vorstellung.

,‘fum letztennial
:i. Plan 25 via

Lkk ölvütz um SRitifwodit!
Das Herz einer Nüdin! Ausmanderer Drama in - Aku n.

Vum schiebt einen tfpif ! Humoreske,
sowie noch verschiedeneEinlagen.

Die he«ti,e Ausgadr umtaht « GeiN«.

»iebricht
Estch.ini «flgllb
(boinumtntspi

vinieljahr
irachi 50» mo
toi  w «, «i

„latiem-vi
M114.

' Siszung DO»
Dir Beriän
Adkommen

wirklichen Eige
noinmen.

Auswärtig«
Adg. Ber

-er Legierung
eusivärtigen B>
_jrtifle Politst|€dil«pptflu Oes
r..mstsruf. als l

Illingreifen in o
I müsse.

?cr AentvIhei.ntritt fürgriumn- ein ui
genHaltung gi

Adg. Frech
iefcIHolgrabfr Wef«

Innnilid) zu mm
|i, !ie!iir entgeg
longfiteUt word
litaaten hätten
|o}>|itMU*il stets

3tn weiter
I §iigom,  dah
lÖmeurtlpn eine

Die allgcr
Ifbimniffion b«
li 'ifnü wird a
Imanns, die ei»
I V.!c,ci>stellungl
1 janbten verlan

‘robonnn
I :ung bezüglich
I flauben habe.
I i.mganarchisti

cmgegen den
Cs komm

I berTiemens-i
?er Abg.

l iurmiz über
I fnlltsein wirk
I niemals an j«
I pilioiifiigezol
I jemiflenbco
| »erben.

Der Etat
|t ‘iat beo Reiti

Der Abg
Ich er belniut
llliifliinften bei
I Arbiter, und c
1 ihmvon der '
\ ihmIIi, was o

cobonn
I lanzler möge
I mljeogegen «

otaotsjc!
I MCrbfMmüff«

durchWemiih
Nach für

i Million, Anti
! cbqelcbnt. 1
j Sicherung de

onmstag
c»>es;. Monfui

Und
Das

'' un flej

"Nto
WHAfl.i

sch'e» sich
snickergefti
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